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Die gyeorgısche „Petrusliturgie. C6

Ins Lateinısche zurückubersetzt und mıt vorläuhgen Bemerkungen begleıtet VO  -

Dr Heılınrıch usSs

Die sogenannte „Vetrusliturgie“, dıe römiıische Messe ıIn gT1€-
chıscher Sprache ist, VO den T’heologen un Liturgikern se1t ıhrer
ersten Veröffentlichung durch den (+enter Bischof ılhelm Va

ILınden vıel Zı wen1g heachtet worden. In nNneuerer eıt
WL der gelehrte (ardınal E  T&, der ndlıch für S1e e1INe Lanze
Drach, auf iıhren W ert hınwıes und schon wenıgstens sechs Hand-
schrıften VONO iıhr kannte. Vergl seıne Hymnographie de U Eglıse (7rec-
QUC, Rome 1867, OL Kıne Reijhe Jahre später veranstaltete 1n
England Swaınson 1ın seINeEemM Werk he YEee LTaturgies chriefly
from Orıgmal authors, Cambrıdge 1884, 191—7%203,; einNe Neuausgabe
der Petrusliturgie ach dem „Codex Kossanensı1s“, demselben, der auch
Iındanus’ Ausgabe zugrunde hegt miıt den Varıanten eıner Parıser
Hs (Ms suppl. Gr 476), während Brıghtman in seınen Iıturgıes
KFastern and Western, L Oxford 1896, XÖL wıeder seınen Z weifeln
ber 1E Ausdruck geben Zı mMUusSsen glaubt un IHE: ıhre (4) ıhm be-
kannt gewordenen Handschriıiften aufzählt.

ber auch 1mMm sten, 1n Rußland, begann 1ın den etzten Jahren
über dıe Bedeutung diıeser Luturgıe dämmern. Der spätere russ]l-
sche Bıschof FPorphyrıus Uspenskı, der 1mMm Orijente seınem ater-
lande überaus viıele un kostbare Handschrıftenschätze eingeheımst
hat, entdeckte qauf se1ner Reıse nach dem heilıgen erge 0S

18555—061 se1ınem Staunen unNnserTre „DPetrusliturgJe“ In einem a{
Klosters (C'hılandarı.elawıschen (odex des Vgl se1n gleichnamıges

W erk, Moskau 18580, 179—185; der ‘DPaxt der Luturgıie selbhst StEe
180784 Bischof Porphyrius cdıe „Petrusliturgije“ 198088  N Jahr

680 „Lür dıe Slawen 1ın Bulgarıen“. „Bischof ‚JJohannes VO  > Salo-
nıkı, der“ lauten dıe weıtern Bemerkungen des russıschen (+xe-

Miıssa apostolıca S2V0C ALE1LA ALEITOYPT1IA H TOL S  v ATOGTOAÄOD {le-
TONOD Davınum Sacrıfıcvum D —— sanctı anostol? Petrı— Cum Waılhelma Lindanı, Hinı-
SCOPt (Tandavensıs Anologıa DVrO eadem Petr4 anostolz Laturgıa Antverpıiae |
Kix fcına Chrisophortz Plantını Architypographi Regu | MDE
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ehrten „Aauf der allgemeınen (?) Synode an 680 ZUg6SChH Wl

und der geistlichen Jurisdiktion des römıschen Papstes unterstand‘“,
habe „den Bulgaren un Mähren den Hegumen Cyrull gesandt, gebürtig
AUuS Kappadozien, unterrıichtet. ın Damaskus, danach ın Alexandrıen
lebend, ndlıch ach Salonıkı gelangt un dort. den Befehl erhaltend,
e Bulgaren taufen un ıhnen e1INE Schrift geben‘“, IDR sel,
heißt weıtern rts be1 Uspenskı, unbekannt, Wer dıe (Petrus-) 13
turgıe verfaßt habe: „doch ıhr Vorhandenseıin he] en Slawen 1m Illy-
r1Cum, das geistlich VO salonıkıschen Bischof abhıng, hegt Zutage.
Dıieser KErzbischof mıt se1ner Sanzen er 1m Jahrhundert un
1m Vıertel des Jahrhunderts unterstand dem römıschen apste“!

Der „orthodoxe“ Bıschof Porphyrıus hnat jedenfalls der W ahrheıt
cehr dıe Ehre gegeben, nämlıch, daß dıe SüS., „Petrusliturgje“ ın der
'Tat auch dıe Messe der Altslawen War; War S1E aber ]1es un angeb-
ıch (1?) 1 Auftrage des Erzbischofs Johannes VOnLn 'T’hessalonıch AuS
dem Griechischen 1Ns Slawısche übersetzt, S! mu ( 91 @e Zzuerst und VOr
allem auch dıe ursprünglıche ILuturgıie der Bevölkerung, ınshesondere
der Griechen des en Illyrıcums überhaupt se1ın!

Eıne krıtische Ausgabe erfuhr diese altslawısche „Petrus-
lıturgıae“ durch den russıschen (+elehrten Syrku ın se1lner Untersuchung
ZUr (Aeschichte der Bücherverbesserung ın Bulgarıen ım Jahrh.

7Ihıe lıturgıschen Arbeıten des Patrıarchen Futhymius VvOoN Thr:
NOVUO, St. Petersburg 1890, O0r 051 Diıie Aufstellung Syrkus, daß
erst der Bulgarenpatrıarch Kuthymius ($ dıe altslawıische „Pe-
truslıturgle“ ebenso W1e dıe „Jakobusliturgije“ auch diese nämlich
steht In der betr altslawıschen Chilandarı-Hs. un daraus be] Syrku

179918 AUuS dem Griechischen 1Ns Altslawısche oder
Bulgarısche übersetzt habe, ist. reın wıllkürhch und geschıichtlıch
haltbar Syrku begeht nämlıch den großen Fehler, dıe offensichtlich
älteren Vexte, Was insbesondere, wıe er selbhst, zug1bt, für uUuNSeTe „Petrus-
hturglje“ zutrıfft, nach eınem Jüngern Jlateinerfeindlichen Oss]ıer he-
1n ESSEN un einzuschätzen, der dıe „Petrus-“ un „Jakobushiturgie“
nthält, nämlich ach der slaw. Hs Nr der St% Petersh Akademıe
der W ıssenschaften Darın heıißt CS ZW. Schlusse der „Jakobus-
lıturgıe“, S1Ee E1 „übersetzt vVvOoOn Euthymius, em Patrıarchen von Tra
Nn Z der grıechıschen ıIn dıe elawısche Sprache‘“‘, WOT4AUS ahber für
dıe slawıschen Übersetzungen der römıschen lıturgischen Stücke1 ın
derselben Hs durchaus nıcht das (eıche folet, abgesehen davon, daß

Mıit ıhnen hat dieselbe Bewandtnis, namlıch Se1 polemischer, Se1 reın
Literarıscher Art se1N, w1ıe ühnliıche gyriechısche exte Vgl olche be1 Papa-

oulos Ker u  9 Documents (7recs 0UF SeruvDear u ’histoire de /a CIM, erorsade
(Laiturgie et REelıques), Parıs, 1893, un aumstark, Laturgia Gregorue Magnı.
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Die georgısche „Petruslıturgie“

S16 Sınne den heutigen modernen JIypus der römıschen
Liturgie darstellen A ber der „orthodox“ befangene Syrku weılß sıch
Rat, Er kennt dıe Künste der heutigen (+elehrtenkritik un schijeht
den ekannten S11 oßen Unbekannten“ VOLT aC SE1INeEeTr Meınung 1A410-

lich nthält dıe (C'hiılandarı-Hs dıie ältere „unkorrigjerte“ Rezension der
U bersetzung des Kuthymıus während die Petersburger Hs 206

dıe spätere „korrigierte‘“ Rezension bırgt; dıe Verbesserung 1sSt
„vıelleicht‘ gemacht ach orjentalıschen Hs A uUuS ‚Jerusalem oder
VO Sınal oder auch AaAusSs Agypten, während ıe ursprüngliche ber-
SeELZUNG AUS grıechıschen Hs W16e dıe des russıschen Pantaleimon-
OSTEeTrs entstanden SE1 Vgl über S16 Krasnoseljtsev, Materialıen FÜr
dıe (zeschichte der EKangfolge der ıburgıe des Johannes YYSOS
Kasan 1889 e1INe eue bısher unhbekannte griechische O0S-
Hs der „Detz uslıturg1e“!

Die hıs Jetz bekannt gewordenen „Petruslıturgjen“ leıden CNH-
tümlıcherweıse dıe unterıtalıschen mehr, dıe „Ullyrıschen“ WCN1g8CT
dem Fehler daß S16 alle stark byzantınısıert sSiınd namentlıch den
Teılen VOL un nach dem Kanon Im Kanon selhbhst sınd dıe Heuigen-
verzeichnısse den (+ebeten „Communicantes“ un „N004S QUOQUE DEC-
catorıbus* insofern interessant un charakterıstisch als dıe unterıitalı-
schen Hss., W16 der „CGodex Rossanens1is“ un der VOL Grottafierrata
(LB V1} dem Jetzıgen römıschen Kanon tolgen, DUr daß der „ WOSSa-
nens1ıs" zweıten och das gr1echische Martyrınnenpaar PBPar-
ara un Juhana hınzufügt während dıe Athos-Hss dıe VOo  —

Chılandarı un Parıs q ls solche des „Lllyrıcums“ ach äalterem freierem
BPrauch{1 hbeıden (+ebeten och viıele andere Heıilıge erwähnen Im
ersteren (+ebete siınd vornehmlıch dıe großen Kırchenväter un As-
zeten letzteren ıe griechıschen „Groß“-Martyrınnen besonders
bezeichnend un für den praktıischen (+ebrauch der „Petrusliturgje“
sprechend 1StT, die TVatsache daß dıe altslawısche Rezension mıtten
e zweıte Heıligenserie dıe hl Petka (Parasceve), dıe berühmte bul-
garısche Natıonalheiulige einschaltet Auch das och 142 schon hıer
betont werden daß dıe (C'hiılandarı Hs ıe „Petrusliıturgje“ erster
Stelle hat S1C schlıeßt m1T den W orten „Kinde der Luturgıe des hl

Martene De ANTLQUWLS ecclesıarum rılıOus, I'i Kotomag 17/00 402 S
und 409 rancolas? Les ANCLENNES Laturgzes Parıs 1704, 620 S

Bekanntlıch gehören den altesten kırchenslawıschen enkmälern Frag-
mente Sacramentarıums das mi1t dem S 10124 „Leonı1anum identisch S1711 cheınt

vgl Denkschrıften Phaıal Hıist ( Bd W ıen 1890

agıc Glagoletica Anhang, 44 —58 Die Kıewer I aqgmente Die Griechen
en diese äiltesten „katholischen” enkmäler Bulgarıens m1% Fleiß vernıchtet
daß eute dıe Bulgaren keıne dee mehr VO  S iıhrer alten Omiısch kathohlischen Ver-
angenheıt en un sıch fur KYENULNG „Orthodoxe“ halten
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Apostels Petrus“: während Schlusse der nachfolgenden J akobus-
hıturgıe kurz lautet „Kinde der Jakobusliturgie“.

Vorstudıen e1ıner Arbeıt ber dıe lıturgıschen FKFormulare und
Bücher sämtlıcher orj1entalıschen Kiıirchen hauptsächlich ach bısher
ınbekannten oder übersehenen Quellen führten, wıe auft dem (+ebiete
der altesten Liıturgien überhaupt, auch auf dem der „Petrusliturgie“
Zı un überraschenden Krgebnissen. Ks tellte sıch nämlich
heraus, daß dıe ferne georgıische Kırche ın der eıt ıhrer Blüte un
Selbständigkeit ebenfalls diese Liıturgie hochschätzte und praktızıerte
un daß S1@e dıeselhbe azu 1ın der verhältnısmäßig ältesten Korm besaß
un bewahrt nat. Das große georgısche Sammelwerk VvoOx< Sabınını,
Paradıes der georgıschen Kırche, St. Petersburg 1882, nthält
wertvollen Dokumenten der georgischen Kırche eıne 99
handlung un hl Vaters KErythımı VO Berge“, HKs sınd 15 AT
worten dıeses groben Archımandrıten des Irvıronklosters (998—1012)!
und überaus verehrten georgıschen Natıonalheiligen auf ebensovıele
HFragen seıtens des Priesters 'T ’heodor AuSs dem St. Sahbakloster Die

Krage 'T ’heodors (ebd. 434) lautet „Was ist dıe Jakobusliturgie,
ist. 1E echt oder nıcht“? Antwort des hl KErythim: „Dıie Jakobus-
lıturgıe ist unzweıftfelhaft echt, un S1e War zuerst In den gr]lechischen
und unNnserTeN Kırchen och qals der Basıhus und der sel ‚JJohannes
Chrysostomus Luturgıen verfaßten, ahm das olk dıese der Kürze
WESCH A  9 un dıe des hl., Jakobus kam 1n V ergessenheıt. Und jetz
celebriıeren alle die des hl Chrysostomus, und e1ıner a.180 wall, ist,
jede gyut, dıie des Jakobus. ehbenso dıe des Petrus, cdıe des Basıhlus un
dıe des Chrysostomus“. Im Anfange des Jahrh verfaßte der Rektor
des kırchl Seminars VO 'T’helav 1n Nordgeorgien eine LZAste der Denk-
müler des georgischen Schrifttums, aufgestellt Senptember 1810
ıIn D Nır.; Nr Da nthält den „Kondakı (xovtAxXLOV) der Laturgie
des A postels Petrus, AUuS dem Griechischen übersetzt“. Vgl Melanges
Asıatıques, St. Petershb 1877, VILL, 418 un I’'sagarelı, Nach-
yıchten ber dıe Denkmiäüäler des georgıschen Schrıifttums, jef.

Petersh 1894 259 . insbes. 266 Liei1der geben UuNnSs dıe
knappen Lausten der Hss auf dem Athos, 1m Kreuzkloster he]1

heute In der griechıschen Patrıiıarchatsbibhothek 1n) ‚Jerusalem un
autf dem Sınal be]1 Isagarelı 7 O., 161 (1886) und I1 (1889)
ber das Vorhandensein vOoOxhn 'Texten der „Petruslıturgie“ 1n den dortigen
en lıturg. Hss keıine Auskunft. rst der vollständigere Katalog
der Hss des Tıfıser kirchl UuseUumMSs von Shordanıa-Dsha-
naschwaılı, Lıflıs, 2—1  ’ brachte 1: 1903 unter Nr 81 dıe
kurze Beschreibung eıner verhältnısmäßig Jungen Hs mıiıt der „PDetrus-

Natroev, Das Ivıronkloster auf dem Athos Tuss Tıifdıs 1909 211—214.



Die georgıische „Petruslıturgie“.

hıturgıe. Ks ist, e1INe Papıerhs. VONn Zr Blättern 20 >< 15 1n
K hutsur1ı-(Kirchen-)Schrift, „ZUur Tg  eıt des Katholikos Er
bischofs) und Prinzen Domentı (1705—1725) AUS eıner Hs des

Jahrh kopljert“. Die „Detrusliturgje“ STE 35—44:; S folgt iıhr
dıe Jakobushturgie un es geht iıhr VOTAaL e1Nn „Unterricht uns  T ES hl
un gottragenden Vaters Basıhus über das und die verschıe-
denen Tugenden“, Endlich beschenkte uUuNLSs ann der gelehrte
KErzpriester Kekelıdse 1ın seınem Standardwerke ber dıie lıturgischen
Bücher se1ner Kırche LTaturgisch-georgische Denkmäler ın en v»alber-
ländıschen Buıblıotheken, Ihfis F905. 201£; wenıgstens miıt e]ıner TUuSss1-
schen Übersetzung der „Petrusliturgje“ mıtsamt gelehrten D

1 Ks existieren ‘noch ein1ıgye KuchologJjenhss, 1n der ıbl der „Gesellschaft
711  — Verbreitung des Schrifttums unter der 5 Bevölkerung“. Vgl den Zzu
knappen Katalog VO  5 Karıdschaschrvali, Tiflis 1905, 39— 33 Leıiıder ıst, der
großartige und mustergültige Katalog cdieser W1C Bibhl. VO  — 2A1Ss vılı hıs
jetz (2 an miıt 1446 N:  %y se1ıt noch nıcht AA den e0 Hss gelangt Da-

INg dem Verfasser soeben noch eın wertvoller ammelband AUS Tıiflis mıiıt
seltenen und gänzlıch vergriffenen COLY. Publiıkationen AULS der Mitte des vorıgen
ahrhunderts arın Sie Stelle T'sqobul-Sıtqvaoba dıe „Poetische AD
handlung“ des überaus fruchtbaren prinzlichen Schriftstellers un Kathohlkos An-
tonı * 18 1853, hrsg. VO  S P1 Josselıanı mit zahlreichen histor.-hterar
Anmerkungen., In der Jangen e1 der Y. en Schriftsteller ehandelt nto Nı

259 auch dıe ıterar. Verdienste des „Vaters Theophile“. Dieser War ZUu.erst OS-
mOönch un später „Metropolit“ VO  3 Tarsos (um In den Anmerkungen SCNTE1
Josselianı diesem Mönchsbischof folgende er T Dıie Liturgıe des Apostels
Petrus, Dıe ıturgıe des Apostels Jakobus, Das en des hl. (reorgıers Ilarıon,
ubersetzt AaUS dem Griechischen. Da dıese Angabe bezüglich der Jakobusliturgıe ent-
sch]ıeden unrichtig ıst, dürfte sıe auch für dıe Petrusliturgie keinen auben VeTr-

dienen. Dıe Jakobusliturgie hegt nämlhlich ın einer der altesten Hss. VOr, ın
der Nr. 86 des Tıifliser kırchl Museums VO 9./10. Jahrh. und stellt ıne besonders
a lte Varıante dıeser eruhmten Liturglie dar Ihre russısche Übersetzung steht be1ı
Kekelıdse ın dem alshbald namha machendener 6—22 Überschrift un
KEıngang mögen hıer folgen: „Laiturgie des hl Apostels Jakobus, des Herrenbruders
un ersten Erzbischofs VO.  S Jerusalem. W annn der Priester sıch vorbereıtet dıe
Liturgie verrichten, spreche ZUEeTST ches (+ebet Gott, mache UNs, deıne Knechte,
würdiıg, einzutreten ın den hl Tempel Deines Kuhmes, Deinen hl. Namen VOeI -

errlıchen Da du der ott der (GGnaden un der Menschen-1Inaebhaber bıst, brıngen
WIr Dır Lobpreiıs dar dem ater. dem ne un dem e1s jetz und immer
und VO  - Ewigkeit Kwigkeıt. der Prothesıs des hl. Öpfers: Herr, 1L1Ser

Gott, der gyab 71L  nr Nahrung Jien Gläubigen das ımmelsbrot UL Herren Jesu
Christi1, deines eingeborenen Sohnes, den Du VO Hımmel gygesandt unNnse HKr-
lösung wiıllen, derentwillen Du geruhtest 1983886 erlösen und erkaufen“” uUuSW. uUSW.,.

Nach dem Übersetzer (Kekelıdse) so1l her dıe Sprache der Petruslıturgıje ebenso
altertuümlıch seın wıe dıe d1ieser Jakobusliturgıe. on der a ltere kleinere Katalog  a des
Tifliser kırc Museums VO  } shanaschrvılı, 1—72, Tiflis 1898—99, weıst 6—2
(man verbessere Nr Q° ın 86) auf dıie Wichtigkeit dıeser Jakobuslıturgie hın,
und w eı kleine aksımıiıles AUS ıhr hbot erselbe han hvV 11ı 1n seınem Werk-
hen T’'sarıtsa Tamarda, Thuflıs 1900 Taf. AB U,
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merkungen Kr w e1st, A A 159 ebenfalls auf dıe Wiıchtigkeıit der
schon erwähnten Kuthymiusstelle hın un ZW ALr ach der Hs Nı 450
des kırchl Museums A fol 5692 S ET langen Anmerkung,
ebendor 159 ührt er der vorauszusehenden erhblıchen Vor-
eingenommenheıt der slawıschen un gr]lechıschen „Urthodoxıie“
es „Liatemnısche“ unparteusch un mMutıg vorbeugend unter anderem

„Andererseıts 1sST dıe Antwort des Kuthymıius wıchtig für unNns

der Hınsıcht daß S1C sICh darstellt q IS das CINZISEC direkte Zieugn1s
für den gottesdienstlichen (Gebrauch der Laturgıie dıe den N amen des
A postels Petrus Täg ])ieses Zieugn1s 7ı verdrehen g1Dts Sar
keine Möglichkeit; ihm nämlıich einfachen Irrtum erblicken,
das gestattet unNs nıcht dıe hohe Autorıität des Kuthymius, der
SEC1INeT eıt der Spitze des gesamten Athosmönchtums STAN: (Dımi1-
tr1evSKk1}, Iurıxa 240 Bısch Porphyrıus (zeschıichte des Athos.
DEl 160) und sehr ohl dıe gottesdienstlıche Vergangenheıt der
grıechıschen Kırche kannte“

Gelegentlich der Aufstellung V erzeichnıisses der CcCOTS bhıbl
Hss Kaukasus, Rußland un W esteuropa fand sıch NeT-

wartet 6116 Hs m1% der „Petrusliturgje“ der Vatıcana
Rom S16 stammt AUS der Propaganda und trägt dıie Bezeichnung,

Borg Nr 7“ W ohl 1s8T, dıe Hs verhältnısmäßie alt nämlich V OIl

11 /12 Jahrh ach uNnserTrer Schätzung, abher leider gerade un

Luturgıe sehr defekt indem es hıs Z Paternoster fehlt vollstän-
dıger sınd schon dıe folgenden Jakobus- 1 Basıliuslıturgien er
mu ( behufs Ner erschöpfenden un kritischen Bearbeıtung des a
'Textes cdı1eser Lauturgıe einstweılen och auf glücklichere Funde gehofit

Bekanntlıch SEAn der oroße I>} Katholiıikos yT10N, der CIT’Ca 590 SCE11 olk
VO AT Monophysıtiısmus E Katholizıismus zurückführte, m1t aps Gregor
Briefwechse 111 SC1NEeIN ersten Briefe wıder den Armenler Katholikos Abraham 1äßt
erselbe die Synode VO.  - halcedon n „Anathema dem Kutyches Anathema dem
Dıoskur anathematisıert (sie) dıe nl Dreijeinigkeit exkommunızJ]ert (sıe

hane „Arbaqs Z ergänzen !) der apostolısche Stuhl des hl Petrus
1111 Buch der Briuefe (arm ), 'Tifıs 1901 157 Und der letzte oroße >  NCOTY
ıonalheılıvre und Archimandrit des Ivyıronklosters Georg1 (1058— 1066 AtTOeY,

232—45) 1066 WEN1LTE age VO1 SEC1NEIN 'T’ode VOI dem byzantın Kalser
onstantın H Dukas und SC1INEIN ofe den römıschen Brauch der Äzyma beım h1
pfer dıe Griechen verteidigte un M1 der sarkastıschen Bemerkung, d1ıe
Griechen bedienten sıch „Kluge und des gygesauerten Brotes 111 ıhrer ıturgıe
weiıl S1e sıch oft Urc dıe Häresıe emake hätten während die Lateiıner m1
Azyma zelebhrierten Christus eiNngesetzt un der „Apostelfürst“ Petrus TC-
halten habe UunNn! Z „Zeichen, daß ihr der KRKOomer Glaube und ungesäuert
geblieben sei,' SOW 16 Chrıstus und Jünger ıhn gyelehrt hätten“ (vgl. IDie Athos-
Hss des TIvıironklosters 1074, YCOLS., flıs 1901; 332), W ar dies anßer
kathol Ehrenzeugn1s für dıe LO ırche, gewiß wo auch ıne Selbstrechtfertigung
Georg1s {uUur S1116 Zelebratıon de1ı Petruslıturgıie
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werden, un WIT können vorläufig leıder nıchts besseres bıeten, q IS den
Versuch e]ınNer möglıchst treuen, kırchenlateinıschen Übersetzung der
russıschen Übertragung VOL Kekelıdse 201 —9206

Liturgıa sanctı et omnılaudatı nostolı Petrı
Druaconus: Jube Domne benedicere! Sacerdos: Benedietum

31 rEeNUmM, et antant /cantores[ : antıphonam [z007A4Qt0V| SIDE Do-
WMUNLOEL Ffest S1yE Sancktı. (+lorı1a <Patrı etc.> Ssacerdos
gnerficıt ıntroitum CUM HKvangelo' el nOosi antıphonam Marıanam

Hınsıchtliec dessen, Was etwa es ber dıe georgische Rezensıon der
Petruslıturgie Sagoh oder ZU. Vergleich mıt ıhr heranzuzıehen ware,
mussen WIT uns einstweılen auf dasHervorstechendste beschränken Vor em de1
dıe allgemeıne Bemerkung vorausgeschickt, daß, 20001 die Rahmenform hıe
und da „byzantınısch“ tıngıert Se1IN scheınt, WIT uns vorzuhalten haben,
dalß bısher SOZUSagEN nıchts über dıe alte Liıturgie des Jahrhunderte lang
mıt Rom ENSE verbundenen Illyrıcums Duchesne, Hglıses
SEHAarEES Parıs 190 Q, OLA VI 9  YYICUM ecclesıastıque) VeOeI'“-

lautet hat och untersucht worden 18 daß C5S, eıiınmal umgekehrt
verfahren, nahe 1eg iragen, ob nıcht das emporkommende Byzanz ın dıe
ahmenform ge1lner Luturgie manches AaUuSsS der Illyrıcums übernommen hat
Bemerkenswert sınd auch noch dıe mancherle1 Berührungspunkte uUunNnsSserIrer

Luturgıie mıt den alten KElementen der SOß. ambroslanıschen, e WEOCN der
V oranstellung der Krzheiligen VON Ravenna A pollinarıs und Vıtalıs VOL dıe
VOLL Maıland 1 Kanon ohl ursprünglıch dıe lateinısche ILiturgievarıante
des KExarchates überhaupt War.

ber den alten „katholıschen“ Brauch anfangs der Messe das prächtig
geschmückte Evangeliıum fe1erlıch ZU. ar Lragen, vgl OS (g
Jano, De Codice FEvangelı, servatıs ın CIUS lectıone el USUÜu. VDarıo vyıtıbus
mn FEL Romae 14733 E: 3 SOJ Weıter besaß dıe alte römische Kırche
ıhr besonderes Antıphonarıum oder Troparıenbuch für dıe Introıijtus- und
OÖffertoriumspsalmen miıt ıhren nach den FKesten wechselnden ntıphonen.
Die Introituspsalmodie ol aps Gölestin eingeführt aben, während aps
Gregor das Antıphonarıum kürzte un endgültıg redigıerte. Vgl Bınterım,
Denkwürdıugkeiten USW. L 3 Maınz 1525, 4 über dıe immer mehr
überhandnehmenden „Lropen“, en 285, Kraus, Real-HEincyklonädıe der
ENVMIS! Alte  9 HE TrTel 1556, 923, „T’roparıon“, unter anderem
heißt „Nach Durand, Rat. div Off- VI, 1414 gehören ZU. Tropus Antı-
phona, ersus (Psalmi) et (Horiae“. ber dıe abendländıschen „Theotokıa“
eiNngangs der Luturgıie vgl ohannıs de ohanne, De dinnısS Sıiculorum
officus, anormı 1736 103 (Thetokıa) 1mM „Gloria“ der altsızıl. Messe,
Martene, . o 356 „Post partum vırgo invıolata permansıstı.“ Endlich
vgl och Martene 543 die Schilderung des feierlichen „Introitus“ mıt.
Kvangelıum AuUuSs der (Q)stermesse: Corbezensı codıce Ratoldı bbatıs (4 986)
In feierlıcher Prozession 7zıeht der. Klerus AuSs der Sakrıstel, dey Subdiakon
traägt ante oCculos eHPL das KEvangelıum, das letzterer eINgaNgS der Kırche
kuüßt. Die CAaNLOores sıngen während dessen den Psalmus ıntrortus Nntınhona
„RKesurrext“ DSalmo „Domine yrobastı Me*“ (Ps 131) Dann kußt
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[ G20.0%i0v ] dıcıt Ler Kyrıe ele1son; ad quod respondens DOoPUlus
Sacerdos dıcıt Ler Ohriste 18005:ıtem daıcıt Ler Kyrıe ele1ison!

SETETE nobhıs Populus respondet ıtem Ler et dıcıt Miıserere
Sacerdos benedıcıt n»opulum fForma CYUCUS Ler et dıcıt

OmMINUS vobıscum el noPUlus Hr CUMm spırıtu tu0 Sucerdos
canltat (+lor1a excelsıs Deo Populus respondet Kit terra
DaX ad. verba gloria Del Patris Amen

Deinde vertens ad yopulum Sacerdos benedicıt
Forma CYUCLS el 13C7 Om1ınus vobısecum Populus Kit Ö
spırıtu LO Sacerdos Oremus . — AEit legıt ANC

Domineoratıonem Porrige credentıbus O dexteram
coelest1s aUX1111, ut 1gne desıderata percıplant pEer omınum
nostrum Jesum Chrıistum, QUOÖOCUM ei rEANNAS Domine,
Deus noster unıtate Spirıtus Sancti saecula saeculorum
Populus Amen 15

Deimde fiunt versiculus [ z00x%8iuEvov [3 litanıae [&xteviarı] Iterum

INan den Altar, und der Bischof küßt nochmals das ıhm feierlich über-
reichte Kvangelienbuch

Iıese Art der yrıe- bzw Ohriste eleison-Rezitation 9E9gEN die heutige
römiısche WITr VONn Papst Gregor dem Großen L Indiıct E Fn be-
tont WEeENN Sagı „Kyrıe eleıson autem NOS NEYQUC ALCIMUS HEUUEC AIcımus
SICul Ar aecıs dicıtur, GULA ({r aecıs mul OMNES dıcunt anud NOS autem
Ulericis geitur et HOPULO respondetur, et totıdem VICLOUS etıam UChriste eleıson
ducıbur, Quod anud G(Graecos NUÜ modo dircitur.“ Vgl Grancolas &A A

49292 (Das ebenso seltene WI1GC veErge6sschE6 erk VO  D Grancolas 1st mıt
das DBeste un: Krschöpfendste, Was JC über dıe alten Iıturgıen geschrıeben
worden 1S% ID verdient entschıeden 1ne NEeEUeE verbesserte und ervoll-
ständıgte usgabe

Der altrömiısche Brauch 1e strenge Oratıon oder Collecte
fest. Grancolas 4855 Die viıelen Orationen üuhrte Columban
(t 615) CIN, Was ıhm seinerzeıt VON1 Agrestinus auf Synode VO  b Macon
sehr verübelt wurde, Martene, &. O; 362

Der „VENSICULUS‘‘ TPOXELLLEVOV) SC  1e die Kpıstel miıt 112 Er scheint
der UÜberrest des Psalmes SCIN, der altesten a einfachen (+o0ottes-
diıenste dıe Liesungen einleıtete, bıs /5 Jahrh die reichere Ausgestal-
LunNg durch Introitus uUuS W erfolgte Die ambrosjianısche Liturgıe haft eben-

diesen Brauch ewahrt Vgl Grancolas 0 399
Unter den TIntanıae ‚‚ LIterum abLque ıterum‘'* sınd hıer dıe Kürbıtten

verstehen, die sıch heute römıschen Meßrıitus 1Ur Charfreitag
(Oremus et!) erhalten haben, dıe ber der alteren Zieit 116 beı der lıtur-
gıschen WHeıer ehlten Vgl be1ı Grancolas dıie Zeugnasse VOo  a

aps Coelestin 419° und VO  w Prosper VO  w Adgqultanıen, S 37 ARQ
Ziwıischen Kpıstel und Kvangelıum War WITr  1C einNn Platz ur feıerlıche
Kınschaltungen Vgl Grancolas A S 51



ID georgısche „Petrusliturgie .

atque iterüm el „Atlelupa“. Postea legens Eivangelıum dıcıt
Omınus vobıseum. Populus Et 17882 spırıtu tuo. Legens
Evangelhum: Kıx SaNCLO Kvangelio lectio. Poputus
(+loria 1Da Domine! Post Eivangelum nOoPUluSs DVYO „Glorıa
br Domine“ daıcat rat]ıas AQAMLUS Domino!

Sacerdos: OmMINuUSs vobıscum. Populus Kit, CHu spırıtu
LO Sacerdos: Oremus! Cantores cCantani cantıcum Sanctorum
(donorum). Sacerdos (dacıt) oratiıonem.: Oramus Le, omnıpotens
Domine, auferas nobıs gratiam LUuam, Na In confessione
Sanctae Irmtatıs eXspectamus NOS salvarı.* agna 0Ce pSCr
Oomn1a2 saecula saeculorum. Populus Amen.

Sacerdos: OmMINuUSs vobıscum. opulus: Kt spirıtu
tuo Sacerdos: TEe 1n Deum. Populus Patrem MnNI1-
potentem ÜoQUC ad finem.

Sacerdos elenat IN coelum‘?. Draconus: Stemus
decenter, StEemMUS C timore. Populus Misericordia pacıs.
Sacerdos Gratia Dominı nostrı U ad finem. Po-

DuUulus HKit Cu spiırıtu tu0 Sacerdos: Sursum corda vestra‘*
S—iehe weıter 15; Anm
Man bemerke ohl dıe alte OÖffertoriıumsoration des Priesters, während

dıe schola cantorum den UOffertoriumspsalm sıngt !
Das folgende mutet. Z W ar besonders byzantınısch A aber Iın fast

allen Luturgıen stehen hıer herum eıigentlıch jetzt mehr oder wenıger Ver-
kümmerte Epıklesengebete, W OTaUS wenıgstens eınıge hıer angeführt selen.
So drückt der SOS. „Micrologus“ schon Se1IN Staunen AUS ber das „gallı-kanısche“ feıerlıche „Vent sanctificator“ etfc nach dem OÖffertorium, Grancolas
A, Aıe D02; el hıer 1mM ambros. 1ssale „ Benedictio De: OM-
mpyOotentıs Patris et 2n ef SYrilus sanctı COPLOSA de eoelıs descendat SUpDeEr
hanc nostram oblatıonem“‘, ın andern alten Meßbüchern SN NOMINE sanctae
et ındıviduae Trinıtaltis Patrıs et Fhlıu el ÖPULÜUS SancCckı, descendat Angelusbenediectionis et conserrationıs SUPET hoc MUNUS blatum Amen‘, Grancolas,

554 Ferner ist inzuwelsen auf Martene A A, 393 MN veter,
mıssalı ecclesiae Narbonensis secretıs AAdLEUr ısthaec. upner blata ANntequamINCLPLAT praefaiionem Oratıo Descendat, QUAESUMUS Domine, PLrLEUS Sts. IUUS

hoc altare, QUO haec IHNUNETA uUuade mazestatı oblata benedicen.do benedicat el
Dey Oomıinum “sanctıficando sanctıficet et sumentium corda daqgnanter emundet,

etC., S dazu noch Mone, Lateim griech. Messen, YWrankf. A, 1550,
21 Die kopt und äthıop. Lıturgıen ndlıch haben hıer

markante Kpiklesegebete!
Das „ SUrSUM corda vestra*“ unlseTrTrer Petrusliturgie wırd ZU ersten

ale VO  — dem lateinıschen Schriftsteller GCommodian erwähnt. Vgl Gran-
cCOlas: 403 Die alteste römısche Iuturgie hatte der Stelle „ SUFrSUM
COFt, das uch noch der Augustinus mehrmals betont (neben „ SUrSUM corda*“,
welch Jetzteres ‚USs W ohlklangsgründen allgemeın geworden seın scheınt).
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Populus Habemus ad ommum. Sacerdos: ıratıas ASAMNUS
Domino. Populus Dıgynum et i1ustum est.

Sacerdos exclamat MAGNA 0CeE Vere dıgnum et 1ustum est
NOS oratias, AQYETE, omıne sancte, Pater omnıpotens,
geterne Deus, pPCI COChristum ‚Jesum omınum nostrum. DE
qQUEM malestatem tuam laudant Angeli, adorant Dominationes,
remunt Potestates, coel] coelorumque Vırtutes, beata eraphım
S0C1Aa exultatiıone concelebrant. OCum quıbus et NnOsStTras

Padmıttı 1ubeas, suppfices | Wörtlıch: velutı SerV1| deprecamur.
10yulus: Sanctus, SancCctus

Sacerdos: Accıpıte, comedıiıte Populus Amen Sacerdos benedicıt
2n fOorma PYUCLS SaCcrıficıum el ducıt Bıbite OINNES Populus
A men.

Sacerdos <AAdrcıt> oratıonem: 'T e 1g1ıtur clemens et phılan-
thrope Pater pEer Christum Jesum, Kilium Tuum et omınum
nostrum, supplıces rFOQamus petımus, <ut1ı> accepta habeas ef
benedıicas 2eC ONa ef mıttas desursum Spirıtum Iuum
Sanetum proposıta bhlata® ei hoc sacrıllc1um, 1d quod

Ziu bedauern ist. 1n unserer Petruslıturgie dıe Abkürzung 1M Sanctus,
WO INa  ; yerTx erfahren hätte, oh dıiese ıturgıe oleich den altesten ımd besten
Hss das dreimalıge „Sanctus“ kurz mıt. „ Dominus Deus abaoth“ chloß, gEN
des folgenden „Le 2gulur elementıissıme Pater CCS denn dıe Erwähnung des
Sohnes otört. den logıschen Ziusammenhang.

Dieser INSCHU gehört natürlıch nıcht hıerher. Ks ist ursprünglıch
ıne ‚byzantınısıerende‘ Randkorrektur un römıschen Stillgebet der KEın-
setzungsworte, dıe später durch eınen ungeschıickten Abschreıber dazu
noch A, verkehrter Stelle Tn den ext hıneın geraten ıst.

Hıer erscheınt ndlıch glücklich dıe nrulung des (ze1stes beı
(das bedeutet ad meılıstens ım Vulgärlateinischen) der Konsekration. Vgl
Th1e1:; FKnpD Rom. Pontıf., Brunsb. 1568, E 456 „Nam UOMOdO ad di-
vın mysteru conserralıonem reaelestis SPUWUÜUS INVOCATUS advenıet, S sacerdos, (et)

Manqur C  S adesse deprecatur, CYIMINOSTS nlenus actionıbus reprobetur “ !
(Drews a.) hat, gemeınt, handele sıch hıer die bekannte
(späte! ormelle orıentalısche Kpıklese nach den Kınsetzungsworten, alleın

Papst (+elasıus 1er VOo  — eiıner formelien Kpıklese behuf{fs der Kon-
sekratıon spräche, dıe VOo  zn der Würdigkeıit des Konsekrierenden abhınge,

ware dies sowohl die allgemeıne altchrıstliıche, wv1ıe uch SahZ be-
sonders gerade dıe konstante römiısche Dogmatık und dieser aps
eın ALSCr Häretiker. Vgl die za patrıst. Zieugn1isse be1 ee, 20
Dogmaltık, Maınz 1561, 622, insbes. noch C  CS eın Zieugn1s des Syr
Biıschofs Phıloxenus. Das interessante Philoxenuszeugn1s steht vollständıg
beı Badger, "T’he Nestorıans and. their Kıtuals, ILiondon 1839 1L, 164 und
1m SYT, Urtext, 1mM Cod SYr. Vatıc. 95, fol 1417 Im Gegenteıl, diese Stelle
1ıst, eiIn glänzendes Zieugn1s für dıe uralte römısche und gemeıinchrıstliche



11Die H AI E DE WE  eorgısche S  ® Petrushturgw &
offertur IM prim1s PFOÖ SaNnCcLAa Catholıca KEceles1a Lua,
QUAH pacıfca<re>, custodk<re>, adunec<re rFEDE<LE digner1s>
LOtO rbe terrarum | Wörtlich: termıno q ad termınum. terrae| un  X

Ccu 'Iuo0 Papa nOstro e Antıistıite et PISCODO nOostro.
emento 1psorum Oomıne 21 SETVOTUIN Iuorum, famulorum

Tuorum et omnıum adstantıum 1ıbı et totıus orbıs orthodox]ı.
Memento Domine et mel, ındıgen1 SerVI Tul, m1serere mel et,
a,h omnıbus ınıquıtatıbus lava <M6>, ıtemque omnıum CITrCcUum-
stantıum 1161 Q UOFUH Gides cognıta est, 'Te et <q UOS>
nost1 I° placentes 41 DI ofterentibus hoc sacrıhec1ium laudıs,
(hoc LeNLDHOTE Sacerdos fenet MANUS SUPET sanctum Dvanem)
quod offerımus 11D1, qetferno Deo 1VO et VETO, PrFO 1PS1S et
PFO omnıbus, PLFO redemptione anımarum u  9 PIFO SDE
lutis et, vıtae

Communicamus et memorl1am Neramu IMprIm1s olor10-
Ss]ssımae SCHIDEL VITQ1NIS Marıae. genNItr1ICIS Domanı nostr1 Jesu
Christi, beatorum apostolorum et martyrum: PetrI, aulı, A
dreae, Jacobıi, J oannıs, I’homae, Jacobi, 1l1ıppa, Bartholomael,
Matthael, SimonI1s, Thaddaeı, Linı, Cleti, Clementis, Aystl,
Cornelii, Cypriani, Laurentil, Chrysogon1’, Martınl], Hıeronym1,

20 Ambrosı, Augustin1, Gregorii, Isıdor1, Benedıieti ei / omnıum
Sanctorum LUOrUM. Statue partıcıpatıonem nostram CUu 1ps1s,
IMprımıs OTAamus Le, OCe 181034 praeceptum uum et dırıge
NOöS PEr Dominum nostrum ‚Jesum OChristum.

Anrufung der Gnadenfülle über das hl Opfer und dıe Gläubigen. Wır
werden 1n eiınem besonderen ausführlichen Aufsatze demnächst Nsere Funde
über dıe alteste römısche Liturgie und dıe spätoriıentalısche ormelle
Kpıklese vorlegen. orläufig vergleiche INa  - ıne Anrufung des hl. Geistes
nıcht Ww1e hıer 1mM 4 LouUbuUr, ohl aber 1m Hanc agıtur AaAUS dem benedıiıkti-
schen (od. Üarcassonensis be1ı Martene 403 „AFANG 2gitur oblatıionemI1  S  m  Die georgifch6 ;‚ äfatrus]??urgie .  e  offertur 'Tibi imprimis pro sancta Catholica Ecclesia Tua,  quam pacifica<re>, custodi<re>, adunc<re (et)> rege<re digneris>  toto orbe terrarum L[Wörtlich: a termino usque ad terminum terrae] una  cum servo Tuo Papa nostro et Antistite et Episcopo nostro.  Memento ipsorum Domine et servorum Tuorum, famulorum  Tuorum et omnium adstantium Tibı et totius orbis orthodoxi.  Memento Domine et mei, indigni servi Tui, miserere mei et  ab omnibus iniquitatibus lava <me>, itemque omnium circum-  stantium 'Tibi, quorum fides cognita est coram Te et <quos>  nosti Tu placentes Tibi ex offerentibus hoc sacrificium laudis,  10  (hoc tempore sacerdos tenet manus expansas super sanctum panem)  quod offerimus Tibi, aeterno Deo vivo et vero, pro ipsis et  pro omnibus, pro redemptione animarum eorum, pro spe sa-  lutis et vitae eorum.  Communicamus et memoriam veneramur imprimis glorio-  T  &N  sissimae semper virginis Mariae, genitricis Domini nostri Jesu  Christi, beatorum apostolorum et martyrum: Petri, Pauli, An-  dreae, Jacobi, Joannis, ""'homae, Jacobi, Philippi, Bartholomaei,  Matthaei, Simonis, Thaddaei, Lini, Cleti, Clementis, Xysti,  Cornelii, Cypriani, Laurenti, Chrysogoni', Martini, Hieronymi,  20  Ambrosii, Augustini, Gregorii, Isidori, Benedicti et omnium  Sanctorum tuorum. Statue participationem nostram cum ipsis,  imprimis oramus Te, doce nos praeceptum Tuum et dirige  nos per Dominum nostrum Jesum Christum.  E  Anrufung der Gnadenfülle über das hl. Opfer und die Gläubigen.  Wir  werden in einem besonderen ausführlichen Aufsatze demnächst unsere Funde  über die älteste römische Liturgie und die spätorientalische formelle  Epiklese vorlegen. Vorläufig vergleiche man eine Anrufung des hl. Geistes  nicht wie hier im Te igitur, wohl aber im Hanc igitur aus dem benedikti-  schen Cod. Carcassonensis bei Martene S. 403: „Hanc igitur oblationem ...  et descendat super hunc panem et super hune calicem tuae divinitatis plenitudo,  descendat etiam super me yeccatorem Sti. Spiritus septiformis gratia, incom-  prehensibilis maiestas, sicut quondam in patrum hostias visibiliter descendebat,  diesque nostros in tua pace disponas“ etc.; ähnlich bei Valentini, Cod. necro-  log.-liturg. del monastero di S. Salvatore e. S. Giulia in Breseia, ibid. 1887,  S. 123 sq., mit dem Zusatz „Haec Dominus Paulinus (B. v. Aquileia, + 802)  in canone addidit“.  ı Hier fehlen'im Kanon richtig jene „Römer“ „Joannes‘ et Paulus“,  die bekanntlich nach den neuesten Forschungen als solche nie existierten.  Vgl. Delehaye S. J., Les Lögendes hagiographiques?, Bruxelles 1906,  P  254—56.et descendat WUNG DANEM et SUPEF hunc calıcem uUAe divanıtatıs ylenNıLUdo,
descendat elam SWPET ME yeCcatorem ST MULrLLUS SsenTLFONmAS gratbia, INCOM-
prehensıbıilıs MALESLAS, sıcul quondam In Halrum hostias vısıhbileater descendebat,
dresque NOSTTOS IN IUa DACE dSPONAS“ etc.; hnlıch be1l Valentinı, (Jod. NECCTYO0O-

Log.-Liturg. del MONASTErO d%, Salvatore . (ziulia IN Drescia, bıd 1857,
123 mıt dem Zusatz „Haec Dominus Paulınus Ml quılela, “

ın CANONE addıdıt*.
Hıer fehlen 1m Kanon richtig jene „Römer“ „JOANNES el Paulus

dıe bekanntlıch ach den neuesten orschungen als olche nıe exıstierten:
Vgl Delehaye 1 Lies Liegendes hagıographiques ?, Bruzxelles 1906,

Z  B
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Hanc igıtur oblatıonem (sacerdos Aenu0 exnandıt MAaNnusS),
"OQamMmMus Te Domuine, servıtutıs nOstrae et, eunetı populı T1
ut placatus aCcC1plas, dies<que> nNnOsStros Iın PACE dısponas, a,D
Qeterna damnatıone er1p1as NOS et In electorum Tuorum ıu beas
2 numerarı pPEI OChristum Dominum nostrum.

Hanc 1g1tur oblatıonem (ıterum exnandıt MANUS) benedic-
Lam, adserıptam, ratam, rationabilem I'u Domine habere dıg-
ner1s, ul COTPUS et SaNgZuU1S Hat dilecetissımı 1111 Tu1 efi, Del
nostr1 esu Christi

(Juoniam prıdıe Q Ua pateretur | Wörtlich: dıe ante passıonem 130:

mın1| 20C vjempOore sacerdos naululum elevat sanctum ANEW el
dacat) : accepitI In sanctas venerabıles SUuas et
elevatıs oculıs ın coelum, 9,.C 'Te Deum et Patrem SUuum et
Omn1ipotentem, oratias 7101 benedixıt, iregıt, dedıt
sanctiıs SU1S discıpulıs et dixıt „Accıpıte, manducate. Hoc 15

est COrPDUus meum.“ Sımilı modo postquam coenatum est,
(sacerdos elevat calıcem et dıcıl.:) aCcıpıens calıcem ın sanctas

venerabıles NU! SUas, oratias ] 'Tıbıj, benedizxıt, de-
dıt discıpulıs QSU1S et dixıt „Accıpıte ei, hıbıte
Hıe est enım et QJeternus calıx Sangu1ınıs et vÄR

estamentı mel ın mysterıum 1ıdel, qu1 prOÖ vobıs et
PrO multıs effundetur ın remıssıonem peccatorum.
Haec quotiescungue fecerıt1ıs In mel memoriam facıetis“.

emores ıgıtur (Sacerdos mnclinat nle SCIM. altare) 1)05
miıne, NOS SEerFV1 Iul, et plebs sancta Christi, 1111 'Tı et Do
MmM1n1 et, De nostr1, beatae passıon1s, In inferos descensus,
mortuls resurrect1on1s, sed et In coelos glor10sae 4SCENSIONIS
et d dexteram 'Tu SECSIONIS offerımus 11b1. offerımus PTrac-
clarae malestatı Tuae de Uls donıs ei, datıs hostiam PULALIN,
hostiam sanctam, hostiam immaculatam, N sanctum vıitae
qeternae et calıcem vıitae qeternae.

upra QUAC propiıtio et SeEeTEeNO vultu resplcere dignerIis ef
accepta habere, sicut] accepta habere dignatus INUuNeTra

puerı1 tul 1ust1 bel <et> sacrıhe1um patrıarchae nostri Abrahae
et Qquod tıbı btulıt prımus sacerdos 'Tuus elchisedech, SAanNnCcC- 35

Lum sacrılıcum, immaculatum et acceptabile.
Sacerdos ınclinat nte SCEM. altare, extendat DErSUuUS
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altarıs Coopertor14, erıgil naulatım Frıbus ıntervallıs, deinde noMt
NAUANUS PeXTENSAS SUPET altarıs 9 osculatur altare ef daicıt
sequentem oratlıonem. : Supplices rOGamMus, omnı1potens Deus,
i1ube qhaec> perferr1 DEr NU.: angelorum Tuorum! In ublıme
altare Iuum 1n CONSPeECLU Deitatıs Luae, ut <quotq u0ot>
hac altarıs partıcıpatıone sacrosanctum 1111 'Tu1 COTrDUS et
sanguınem sumpser1ımus, mMnı benedietione et ogratia filıalı
repleamur.

Oramus 4O Domine PrFrO 11S, qu1 <NOS> praecesserunt
S1&NO ndel, 0o0na e1Is requı1em In 10Cc0 refriger1l, 1ın loco Iuecıs
et paCıs, condona et ndulge 1PSIS Iın Christo ‚Jesu Domino
nOsStroO.

Nobis QUOQUE peccatorıbus amulıis Tuis, de multiıtudine M1-
seratıonum Tuarum sperantıbus, partem bonam donare d1ig-
ner1s G+ sanctıs apostolıs eT, martyrıbus, CH Joanne et,
Stephano, Matthıa ei Barnaba, Jgonatıio et, Alexandro, Mar-
ellino et Petro, Felicıtate, Perpetua, Agatha, Lucıa, Caecıilıa,
Anastasıa, Sophla* et, Cu omnıbus Sanctis Aans ut]ı facıas
portionem nostram NO  — secundum mer1ıtum nostrum sed SC-
eundum m1ıser1cordiıam Tuam, OTAamus 'Te PCL Christum Jesum,
omınum nostrum peCr Y UCH propıtıus no_bi S consulıis varlıa-
QUE <dona> sanctıficas, vıvılicas, benedicıis et praestas nobıs.
Cum Ipso et, Spirıtu Sancto estO Deo et Patrı

„Angelorum LUOTUM ist dıe äalteste und rıchtige Liesart. So haben
auch dıe ambros. Liturgıie, der Verfasser des Buches 99  de Sacramentis“, der
VO1L sıch Sagt, „ olge ın em der römiıschen Kırche“, (s Grancolas

394 und ndlıch SOSar noch dıe verhältnısmäßig späte lateinısche
Messe In armenıscher Übersetzung (Fragment). Vgl Gathrdshean,
«Srbasan nalaragamatuıtsq Hauots‘“ , 1ı1en 189 433 („per VILEANUWM DUTO-
VT'UÜl angelorum“). Hıer hatte dıe alteste römiısche ILuturgie dıe allgemeıne
Anrufung des Geistes, während das Jetzıge Gebet „Jube haec yerferrı“
gew1ssermassen eın Protest dıe ormelle orjental. Kpiklese ist, Die
Orientalen rufen wenıgstens dem Ausdruck nach erst. den hl (zelst,
über die „Noch vollendenden “ Opfergaben erab, während dıe Lateimer dıe
„Schon vollendeten “ en eben als solche als auf den hımmlıschen Altar und
VOT den Allerhöchsten selbst hıngehörıg betonen.

ber dıe hl Sophıa (und ihre Töchter) vgl Allard, Histoire des
Persecutions Parıs 1903; Anm. MC oleorum “ de Monza (VL.
SıCCle) et ’atineraire de Zbourg (VIF sıecle) montrent QUEC leurs tombeaux
etarent Harmı CEUN des catacombes devant Lesquels farisant yrüler de ’huzle el
TUC wısıtarzent les nelerıns“,
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nıpotentı OmMnıs honor et, olorı1a. (Magna voOCEe Per Oomn1a
saeculorum. onulus: Amen.

agna 0Ce Oremus! Divıina instıtutione ormatı et Prae-
ceptis salutarıbus moniıti1! audemus dieere. onulus:* Pater
nOoster Sacerdos: (Juonmiam tuum est, regnum Popu-
s Amen.

Sacerdos: Pax Dominı a1t SCHIDET C: omnıbus vobhıs.
onulus: Kit spırıtu tuo

Ihaconus: Capıta <vestra Domino inchnate». Populus '1ıb1ı
Domine Anclinamuss-.

Sacerdos <Arcıt> oratıonem.: Inubera NOS Oomıne PFAaC-
terıto malo, futuro ef praesente intercessione omnıbeatae et
glor10sae dempervirginis et, Deigenitricıs Marıae, &’lor10s818sımMı
archangelı Michaelis* et sanctorum apostolorum tuorum PetrI,
aulı, Ändreae et beatı Benedıieti OI omnıbus Sanetis. Dona
nobıs praesidıum et, omnıbus dıebus, ut sub Hs tu1ls
custoditı, 3, MMnı perturbatıone SECUTI convertamur ın OChri1-
stum ‚JJesum Deum nNOostrum, QUOCUM V1VIS ei, reEONAasS Deus
noster In unıtate Spirıtus Sanctı. Ihrsmembrat (SACerdos) SCEM.
DANEM IN Ires n artes, accımt nartıculam et, SUPCT calıce 20

LENENS, exrclamat: Per omn1a sagecula saeculorum. Populus-
Amen

Ihaconus dıcıt AttendSacerdos Hollat Scim. C  E
Sacerdos: Sancta sanctıs!”, Populus: Unus SaNCTLUS

Kıne äahniiche Umstellung 1M Verhältnıs u11l jetzıgen römiıschen Kanon
findet sıch an cheser Stelle auch ın der ambros. ıturgle. Vgl Grancolas,
S 395

Nach aps (zxregor dem (Großen „ Dominica oratın anud ({raecos ab
0Mnı NOMULO dicıtur, anud SO0 sacerdote.“ Das W aAr eın Irrtum dieses
Heılıgen ; ın (+allıen (u Nord-Afrıka) betete das das Paternoster
ebenso w1ıe das Credo, Grancolas 669 SQ ; bezüglıch des VOIN

gebeteten Credos ın Spanıen, ebendort S 530 Oder <o!lte der Papst
Hur den stadtrömıschen DBrauch betont haben?

Die anclınatio CAPULS Nar schon der ältesten römıschen Liturgıie e1gen-
tümlıch, während das Paternoster darın fehlte! Vgl übrıgens über dıiese
ınclinatıo anıkıs noch e1ıN altes Zieugn1s hbe1 Grancolas, 343 (von (ae:
Sarıus TIes 1MmM Unterschıede ZU „ F'ieclamus genua*“ !).

ber den 1 A ‚Jahrh. sıch entwıckelnden ult des hl Krz-
engels Michael ın Byzanz und tahlıen vgl Kellner, Heortologıe?, Freiburg

1906 D
Das „ Sancta sanctıs*“ ıst ebenfalls ursprünglıch altrömısch!
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Sacerdos: Pax Dominı a1t, SCMPET C omnıbus vobhıs.
Populus IDr CH spirıtu tuo

ONULUS dıcıt Ler dum commMmuNACALT: ÄAgnus Deı, quı tollıs
peccata mundı, 0ona nobıs PAaCOM., ZNUS Dei, quı tollıs
peccata mundı, 0Na nobhıs ° ONUS Deı, qul tollıs
peccata mundı, m1serere nobıs.

Post cCommuNıuLWHLNNEM oMNLUM Sacerdos dıcıt Om1ınus vobıs-
C: opulus: Kit C spirıtu u00 Deiunde Sacerdos>
reportdt <SCIÄa. dona>. Dhraconus exclamat : ÖOÖremus. Sacerdos
eqı oratlıonem „MISSAC“* nopulı Benedietus Deus, qu1 dignatus
est, NOS partıcıpes facere purrıssım1ı COTpOrIS et pretiosı San-

XUINIS Sul ; propterea OMI1INUSsS benedıicat efi; CONnNservet NOS

U1NCc et SEMPET. onulus: Amen.
Sacerdos Om1ınus vobıscum. opulus: Hr (S11 SPIr-

tu Luo Sacerdos: Benedicamus Domino. onulus. (+lorıa '11ıbı
Domine.

Deiwnde dıcıt Ler Sıt 101Nen Dominı benedietum
ddunt Benedicam Domiınum MMnı tempore [ Ps 33 | Sa-
cerdos: Benedietio Dominı s1t, omnıbus vobıs SCHLDET,
UL

Missae COMMUNPS [@%70ÄV0ELG xa G olıxal } Dominator Domine
Jesu Chrıste, Salvator noster, quı ignatus 110S$ partıcıpes
facere glorı1ae ITuae 1ın receptione sanctorum et viyılcorum
sacramentorum J1uorum, ın 1pSIS QUOYUC donastı nobıs PEI-
fectiıonem I1mag1n1s morti1s et resurrectjonıs Tuae, CONSETVA 105

Iın sanctıtate Tua, ut recordatı oratiae 'T’uae SCH1LDEF 1V1 SIMUS
PEr 'Te, quı PFO nobhıs mortuus et resurrex1ıst1]15  E N i  DD  z  D‚ie‚ georgische „Petrusliturgie“.  —  e  SEA  S  S  Sacerdos: Pax Domini sit semper cum omnibus vobis.  Populus: Et cum spiritu tuo*.  Populus dicit ter dum communicat: Agnus Dei, qui tollis  peccata mundi, dona nobis pacem. Agnus Dei, qui tollis  peccata mundi, dona nobis pacem.  Agnus Dei, qui tollis  peccata mundi, miserere nobis.  Post communionem omnıum Sacerdos dicit: Dominus vobis-  CUum.  Populus: Et cum spiritu tuo.  <Deinde sacerdos>  reportat <scta. dona>. Diaconus exclamat: Oremus. Sacerdos  10  legit orationem „missae“* populi: Benedictus Deus, qui dignatus  est nos participes facere purrissimi corporis et pretiosi san-  guinis sui; propterea Dominus benedicat et conservet nos  nunc et semper.  Populus: Amen.  Sacerdos :  Dominus vobiscum.  Populus: Et cum spiri-  15  tu tuo. Sacerdos: Benedicamus Domino. Populus. Gloria Tibi  Domine.  Deinde dicit ter: Sıt nomen Domini benedicetum ...  El  addunt: Benedicam Dominum omni tempore  _ [Ps. 88].  Sa-  cerdos; Benedictio Domini sit cum omnibus vobis semper,  20  NUNC ...  Z'Idissae COMMUNPS [02710).150’859 xou90hxa{] S  Dominator Domine  Jesu Christe, Salvator noster, qui dignatus es nos participes  facere gloriae Tuae in receptione sanctorum e vivificorum  sacramentorum Tuorum, in ipsis quoque donasti nobis per-  25  fectionem imaginis mortis et resurrectionis Tuae, conserva nos  in sanctitate Tua, ut recordati gratiae T'uae semper vivi simus  per Te, qui pro nobis mortuus es et resurrexisti .....  [Die alte Vorlage der Tifliser Hs. scheint am Schluß defekt gewesen zu sein].  SE  ı Über „Pax“ vor der hl. Kommunion und das vom Volke gesungene  „Agnus Dei“ (hier andere Redaktion als im jetzigen röm. Usus!) vgl.  Knoepfler, Walafridi Strabonis liber de exordiis et incrementis quarundam  in observationibus ecclesiasticarum rerum?, Monach. 1899, S. 68.  Vgl. hier  S. 61 ferner noch nachträglich betreffs „Alleluza“ usw. vor dem Evangelium,  mit oben S. 9, Anm. 1.  2 Es ist die ursprünglich eine „ultima oratio quae dicitur ad complen-  dum, quia eius yetitio maxime pro s est qui communicant“ nach Walafrid  Strabo a..a. O0. S  69| Die a lte Vorlage der Iıifıser Hs scheinft: Schluß defekt YEWESCH D se1n|.

1 ber EFAn VOor der hl Kommunıon und das VOL eSUNgENE
„ AqNUusS Dei“ (hıer andere Redaktıon als 1MmM jetzıgen M. Usus!) vgl
noepfler, Walafrıdi Strabonis lıber de erOordiis el ınecrementıs quarundam
IN observatıonibus ecclesiastıcarum rerum ?, onach 1899, 658 Vgl hıer

61 ferner noch nachträglıch betreffs „ Allelura “ USW. VOr dem Kvangelıum,
mıt ben 9 Anm

Es ıst. die ursprünglıch ıne „ultıma or atıo QJUNME dıicıtur ad commplen-
dum, qura PIUS yetıtıo MaxXımMe DrO 215 est qu communıCcCant “ nach Walafrıd
Strabo L, . S


